
_Wohnen zu 
teuer: Appell 
an Regierung 
Die Forderung in der TT-Umfrage ist 

klar: Acht von zehn Tirolern verlangen 
endlich Maßnahmen, 

im Land wieder. 
Innsbruck - Baugründe wer- 
den in Tirol immer teurer, die übrigens nächste Woche ein 
Mieten ziehen weiter an und in ‚ erstes Maßnahmenbündel 
nnsbruck gibt es laut Statistik schnüren, das vor allem auf 
kaum noch Neubauprojekte günstigeres Bauland abzielt. 
unter 6000 Euro pro Quadrat- In Innsbruck ist indessen ei- 
meter: Trotz einer funktionie- ne Debatte über-sozial gestaf- 
renden Wohnbauförderung felte Mieten in Stadtwohnun- 
und massiven finanziellen An- gen entbrannt - entsprechend 
strengungen des Landes — al- dem 
lein heuer werden die Förde- gabe von Stadtwohnungen in- 
rungen um 37 Millionen Euro halb der Familie steht auf 
erhöht - brennen die steigen- dem Prüfstand. Und diskutiert den Ausgaben für das Grund- _ wi wird zudem über die Vermie- 
bedürfnis Wohnen den Tiro- tung von Wohnungen auf Bu- 
lern unter_ den Nägeln. Und \ ) chungsplattformen wie Airbnb 
das schon seit Jahren. oder Booking.com. _ ‘ 

So bezeichnen in der TT- Hier schlägt FP-NR Gerald 
Umfrage, die das Meinungs- Hauser vor, dass Tirol wie das 
forschungsinstitut „Research Burgenland eine Registrie- 
Affairs“ im Dezember 2018. rungspflicht einführt. Die Bu- 
urchgeführt.hat, 79 Pr Ozent‘ chungsplattformen müssten 

der 600 Befragten leistbares ihre Vertragspartner bei der 
Wohnen als vordringlichste Gemeinde melden. „Dann 
Aufgabe der Tiroler Landesre- sind zumindest Abgaben zu 
gierung. Weit dahinter mit 52  zahlen“, so Hauser. (TT 
Prozent folgt der Wunsch nach 
einer Transit-Obergrenze 

darnit Wohnen 

leistbar wird. 
Die Landesregierung will 
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Gehalt. Auch die Weiter- 

  
  
Einige hartgesottene Wintersportler fro&ten gestérh dem unwi'ftlich'e;'n Schn 

  

Innsbruck — Kälte, Sturm und 
Schnee — der Winter präsen- 
tiert sich dieser Tage in Tirol 
Vvon seiner ungemütlichsten 
Seite. Und kalt bleibt es laut 
Zentralanstalt für Meteorolo- 
gie und Geodynamik auch in 
den kommenden Tagen, da- 

  

. 

für lassen Sturm und Schnee- 
fall heute vorübergehend 
etwas nach. Auf eine Wetter- 
beruhigung hoffen vor allem 
die Organisatoren des Berg- 
iselspringens in Innsbruck. 
Dieses startet heute mit dem 
Training und der Qualifikati- 

eetreiben. Fotos: Rudy De Moor, iStock, imago 

inter zeigt seine Krallen 
on, der Wettkampf geht mor- 
gen über die Bühne. Laut 
jüngsten Prognosen der Me- 
teorologen ist am Wettkampf- 
tag mit weiteren Schneefällen 
Zzu rechnen. (TT) 

Mehr auf Seite 24 
   


